
Pressemitteilung, 27. September 2018 

Die Vereinigung deutscher Autohöfe  

hat einen neu formierten Vorstand 

Johannes Witt von der Regensburger Euro Rastpark-Gruppe ist jetzt VEDA-Vorsitzender / 

Sein Vorgänger Alexander Ruscheinsky wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt 

Die privaten Autohöfe machen weiter für eine zeitgemäße Servicequalität an den Fernstrecken 

mobil: Mehr Lkw-Stellplätze zur Einhaltung vorgeschriebener Pausen, höhere Sicherheitsstandards 

für Fahrer und Fracht und digitale Netze für intelligent koordinierte Angebote von der Parkplatz-

Buchung bis zur Wartung sind zentrale Ziele. Verfolgt werden sie künftig von Johannes Witt, der sich 

bislang im Vorstand der Vereinigung deutscher Autohöfe e. V. (VEDA – 73 Betriebe/rund 5000 

Arbeitsplätze) engagiert hat und nun bei der Verbandstagung in Salzburg zum 1. Vorsitzenden 

gewählt wurde. Der Geschäftsführer der Euro Rastpark GmbH & Co. KG bringt profunde Erfahrungen 

mit. Das Regensburger Unternehmen ist mit 18 Autohöfen der bundesweit größte private Entwickler.   

Während das langjährige Vorstandsmitglied Patrick Schnell (Total Deutschland GmbH) im Amt 

bestätigt wurde, wählten die Mitglieder mit breiter Zustimmung Daniel Ruscheinsky, Geschäftsführer 

der „24 Autohof“-Gruppe, sowie Gerhard Bergler, Eigentümer des Autohofs in Windischeschenbach, 

neu in das Gremium. Da zugleich Ruth Strohhofer ihre Funktion aufgibt, bleiben Investoren, Autohof-

Betreiber und Vertreter der Mineralölwirtschaft ausgewogen im Vorstandskreis repräsentiert. 

Konstruktive Konzepte gegen „Problem-Stau“  

„Wir wollen gemeinsam die erfolgreiche Arbeit fortsetzen, mit Blick auf die Parkplatz-Not den Finger 

in die Wunde legen und die Politik für diesen Problem-Stau sensibilisieren, aber auch konstruktive 

Lösungen anbieten und die Funktion der privaten Autohöfe als unverzichtbare Bausteine der 

öffentlichen Infrastruktur festigen“, betonte Johannes Witt in seinem ersten Statement nach der 

Wahl. Auf der Agenda stehen auch folgende Punkte: mehr Sicherheit auf Lkw-Parkplätzen angesichts 

milliardenteurer Diebstahlsserien organisierter Tätergruppen in Europa und ein Parkplatz-Leitsystem 

als integrales Instrument der Digitalisierung des Güterverkehrs. Bei alledem setzt sich der Mittelstand 

im Wettbewerb mit den einst bundeseigenen Monopolbetrieben direkt an der Autobahn mit einem 

überzeugenden Preis-/Leistungsverhältnis ab. Das belegen Tests von „Mobil in Deutschland e. V.“. 

Bedeutung der Autohöfe bewusst gemacht 

„Ohne die unermüdliche Arbeit von Alexander Ruscheinsky, der vor rund 25 Jahren die Gründung 

unseres Verbands mit angestoßen hat, und weiterer engagierter VEDA-Sprecher hätten private 

Autohöfe heute nicht den Stellenwert im öffentlichen Bewusstsein, der ihnen zukommt“, würdigte 

Witt den Einsatz seiner Vorgänger. Einstimmig befürworteten die 120 versammelten Mitglieder die 

Ernennung des bisherigen Vorsitzenden zum Ehrenpräsidenten. Seine Verdienste wurden in einer 

launig-emotionalen Laudatio vermittelt. 

Gemeinsames Gedenken an einen Visionär 

Überschattet wurde das von einem starken Zusammenhalt geprägte Treffen der „Autohof-Familie“ 

dagegen durch den plötzlichen Tod von Toni Strohhofer (Geiselwind). Er hatte sich als Vordenker 

umfassender Servicestrukturen profiliert und nicht nur einen der international bekanntesten und 

größten Autohöfe, sondern auch beliebte Events für Trucker und Country-Music-Freunde etabliert. 

  



Weitere Informationen und Fotomaterial erhalten Sie gerne von: 

Vereinigung Deutscher Autohöfe e.V. 
Geschäftsführer H. Quabach 
Sonnenberg 28 
D – 22958 Kuddewörde 
 
Telefon:   +49 (0) 172 / 544 5551 
Fax:   +49 (0) 3212 / 1020165 
 
Mail:   H.Quabach@veda-ev.de 
Internet:   www.veda-ev.de   oder   www.autohof.de 


